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− Schalten Sie bitte Ihr Mikrofon aus, wenn Sie nicht sprechen.

− Stellen Sie Ihre Fragen jederzeit schriftlich im Chat. Sie haben 

auch die Möglichkeit, Ihre Fragen direkt während der Diskussion 

zu stellen.

− Zeigen Sie mit der Funktion «Heben» an, falls Sie sich melden 

möchten.

− Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Kamera einschalten, damit wir 

miteinander interagieren können.

− Das Webinar wird aufgezeichnet.

Jetzt 

Newsletter 

abonnieren!

Neue Arbeitshilfen für Mobilitätskonzepte



Amt für Mobilität2Neue Arbeitshilfen für 

Mobilitätskonzepte

Webinar Impuls Mobilität

2. Oktober 2025, 11:00-12:00
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Richtplan

Das Mobilitätskonzept als Planungsinstrument

Zusammenarbeit der 

Akteure

Regionen
Kanton

Bund
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Programm

11:00
Begrüssung

Anna Stamp, Programmleiterin Impuls Mobilität, Amt für Mobilität, Kanton Zürich

11:05
Kurz-Input MMS-Standards und Fachberater/-innen

Daniel Baehler, Mobilitätsberater und Co-Präsident MMS, Büro für Mobilität AG

11:10
Vorstellung neues kantonales Merkblatt für Mobilitätskonzepte

Lea Portmann, Raum- und Verkehrsplanerin, PLANAR AG für Raumentwicklung

11:25
Praxisbeispiel: Mobilitätskonzept Zwhatt, Regensdorf

Christoph Zurflüh Mitgründer Trafiko AG

11:35 Diskussion

11:55 Fazit und Abschluss
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MMS-Standards und Fachberater/-innen

Daniel Baehler

Mobilitätsberater und Co-Präsident 

MMS, Büro für Mobilität AG



Die MMS-Standards für die 
Erarbeitung von Mobilitätskonzepten

Ein Referenzrahmen für die Erarbeitung effizienter Mobilitätskonzepte

Daniel Baehler, Mobilitätsberater und Co-Präsident MMS

Webinar Impuls Mobilität, 2. Oktober 2025



Mobility Management Suisse MMS

• Unabhängiger Fachverband, 2020 gegründet

• MMS vereinigt erfahrene Berater:innen im Bereich Mobilitätsmanagement sowie alle anderen in 
diesem Bereich tätigen Personen und Institutionen

• Ziele und Aktivitäten:
• Mobilitätsmanagement als zentrales Handlungsfeld in der Gestaltung einer zukunftsorientierten 

Mobilität stärken, erforschen und weiterentwickeln
• Formate für Austausch und Weiterbildung für Mitglieder und eine breitere Öffentlichkeit 

anbieten
• Qualitätssicherung im Mobilitätsmanagement durch die Akkreditierung der Mitglieder und 

Standards für die Erstellung von Mobilitätskonzepten

• Weitere Informationen: www.mms-gms.ch  
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Was ist Mobilitätsmanagement ?

• Ein Ansatz, der darauf abzielt, die Mobilitätsnachfrage und 
insbesondere den motorisierten Individualverkehr zu 
senken, durch: 

• Die Reduktion von Fahrten
• und/oder die Verlagerung auf aktive und öffentliche Verkehrsmittel

• «Weiche» Massnahmen wie Förderung, Anreize, Information 
und Kommunikation, die mit Infrastrukturmassnahmen 
einhergehen.

• Beeinflussung der Verkehrsnachfrage aus einer 
ganzheitlichen Perspektive, unter Berücksichtigung neuer 
Mobilitätsformen, technologischer Entwicklungen und sozialer 
Anforderungen

• Ein Prozess bestehend aus Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluation eines Mobilitätskonzepts
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Warum Standards für die Erarbeitung von 
Mobilitätskonzepten ?
• Als Antwort auf die immer zahlreicheren rechtlichen Vorgaben, die ein Mobilitätskonzept verlangen, 

z. B. für: 
• Areale
• Unternehmen
• Veranstaltungen
Details siehe www.mms-gms.ch → 

• Als Vorschlag für die kohärente Erarbeitung dieser Konzepte, da die gesetzlichen Vorschriften dies 
nicht beinhalten.

• Zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität, durch die Entwicklung von Massnahmen, welche die 
Verlagerung auf andere Verkehrsmittel begünstigen. Dadurch leisten sie einen Beitrag zur Erreichung 
von Klimazielen und zur Reduktion des motorisierten Verkehrs.
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Was sind die MMS Standards?

• Ein strukturierter Rahmen zur Erstellung aller Arten von Mobilitätskonzepten, der von den MMS-
Mitgliedern im Jahr 2024 erarbeitet wurde

• Ein pragmatisches Hilfsmittel, das an verschiedene Kontexte angepasst werden kann

• Eine Referenz für Kantone und Gemeinden, Unternehmen, Organisationen oder Veranstaltungs-
Organisator:innen, um die Anforderungen an den Inhalt von Mobilitätskonzepten zu definieren und als 
Leitfaden zur Erstellung eines Mobilitätskonzepts (oder eines Pflichtenhefts dafür) 

• Eine Grundlage für die Bewertung der Inhalte von Mobilitätskonzepten und für eine «Zertifizierung» der 
Qualität eines Mobilitätskonzepts
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Standards MMS pour l’élaboration 
de concepts et plans de mobilité
Die MMS Standards für die Erarbeitung
von Mobilitätskonzepten

Details: https://mms-gms.ch/d/standards-mms
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Kontakt

• Kontaktieren Sie MMS-Beraterinnen oder -Berater für eine Begleitung

• Kontaktieren Sie MMS für einen Austausch, eine Schulung und einen Workshop:

Fachverband Mobility Management Suisse MMS

www.mms-gms.ch

info@mms-gms.ch

031 311 93 63
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Vorstellung neues kantonales Merkblatt für 

Mobilitätskonzepte

Lea Portmann

Raum- und Verkehrsplanerin, PLANAR 

AG für Raumentwicklung



Kanton Zürich
Volkswirtschaftsdirektion
Amt für Mobilität

Lea Portmann, Raum- und Verkehrsplanerin, 

PLANAR AG für Raumentwicklung

Neues kantonales Merkblatt 
für Mobilitätskonzepte
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Was ist ein Mobilitätskonzept?

Quelle Grafik: MIPA, 2025 (© synergo/PLANAR)
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Typische Anwendungsfälle

− Ziele im Verkehrs-, Energie- und Klimabereich erreichen

− Erreichbarkeitsprobleme vermeiden (z. B. Kapazitätsengpässe) 

− Emissionen reduzieren (z.B. Klimagase) 

− Verbesserungen für Nutzende erreichen (z. B. Aufenthaltsqualität für 

Bewohnende) 

− Unterschreitung des Pflichtabstellplatzbedarfs ermöglichen

− Umweltmanagement, Energie- und Mobilitätsprogramme erfüllen (z. B. 

Energiestadt)
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Rollen der Akteure

Gemeinde

Bauherr-

schaft

Energie

Modalsplit

Klima / 

Nachhaltigkeit

Verkehrsfluss

Senkt Risiken

Planungs-

sicherheit

Rechts-

sicherheit

Wirtschaftlichkeit

Spielräume 

nutzen
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Planung der Gemeinde

Bestimmungen für BZO und für Gestaltungspläne

festsetzen

− Mobilitätskonzepte für das freiwillige Unterschreiten des 

Pflichtabstellplatzbedarfs

− Pflicht für ein Mobilitätskonzept ab einem definierten Schwellenwert (z. B. 

ab XY Abstellplätzen, Wohneinheiten) und für verkehrlich sensible Gebiete

− Gemeinderat kann ab einem definierten Schwellenwert (z. B. ab XY 

Abstellplätzen, Wohneinheiten) und für verkehrlich sensible Gebiete ein 

Mobilitätskonzept verlangen

Gemeinde
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Musterbestimmung Unterschreitung 

Pflichtabstellplatzbedarf

«1 Das Angebot an Abstellplätzen für Bauvorhaben mit der ausdrücklichen 

Zielsetzung autoarmer oder -freier Nutzung kann – mit Ausnahme eines 

angemessenen Angebots für Besucherinnen und Besucher und an 

rollstuhlgerechten Abstellplätzen – bis zum vollständigen Verzicht reduziert 

werden.

2 Bewilligungsvoraussetzungen (…)

3 Abweichungen von den Vorgaben und Zielen des Mobilitätskonzepts (…)»

Achtung Entwurf, definitive 

Formulierung abweichend
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Projektentwicklung der Bauherrschaft
Gründe für die Reduktion der Anzahl Abstellplätze für Personenwagen:

− weniger Verkehrsfläche

− Kosten einsparen

− Mehr Platz für Grün- und Freiraum, Aufenthaltsqualität steigern

− CO2-Emissionen senken

Bauherr-

schaft

Bildquelle: Glasi Bülach
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Inhalte Mobilitätskonzept

z. B. 

Geschossflächen 

Projekt, 

ÖV-Erschliessung

z. B.

Ziel:

Leistungsfähigkeit 

Strassennetz

    

Indikator:

Anzahl Fahrten MIV

z. B. 

Parkraum-

bewirtschaftung, 

Mobilitätsgutschein

         

periodisch 

Wirksamkeit 

Massnahmen 

überprüfen 

        

        

         

Analyse Ziele Massnahmen
Wirkungs-

kontrolle
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Inhalte Mobilitätskonzept: Massnahmen

Grosse Wirkung erzielen insbesondere folgende Massnahmen:

− Tiefe Anzahl Abstellplätze für Personenwagen

− Parkraumbewirtschaftung

− Carsharing

− Mobilitätsgutschein

− Versorgungseinrichtungen / hohe Aussenraumqualität

… und viele weitere Massnahmen können unterstützend wirken

Massnahmen
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Inhalte Mobilitätskonzept: 

Wirkungskontrolle

Zweck Wirkungskontrolle

− Wirksamkeit Massnahmen überprüfen

− ggf. Nachbesserungen der Massnahmen

Inhalte Wirkungskontrolle im Mobilitätskonzept

− Zeitabstände zwischen 2 Wirkungskontrollen (Periodizität)

− Verantwortliche Person/Stelle für Wirkungskontrolle

− Indikatoren und Zielwerte zur Überprüfung der Wirksamkeit

− Vorgehen, wenn Ziele nicht erfüllt werden

Wirkungs-

kontrolle
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Arbeitshilfen, Weiterführende Informationen

Das Merkblatt wird nach den 

Herbstferien publiziert

→ Wir informieren Sie per Mail

Arbeitshilfen
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Praxisbeispiel: Mobilitätskonzept Zwhatt, 

Regensdorf

Christoph Zurflüh

Mitgründer Trafiko AG



Webinar Impuls Mobilität, Kanton Zürich

2. Oktober 2025
26

Mobilitätskonzept Zwhatt, Regensdorf
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Zwhatt im Überblick

https://www.zwhatt.ch/ 

− Am Bhf. Regensdorf-Watt

− In 17 Min. am HB Zürich

− 600 Mietwohnungen

− 15’000m2 Gewerbefläche

− Höchster Holzbau der CH

− Bezug seit Sommer 2025

https://www.zwhatt.ch/


Forschung Mobilitätskonzepte: Empfehlungen für die Praxis

1. Klare Vorgaben zu Mobilität und Verkehr.

2. Frühzeitig in Planungsprozess einbinden.

3. Mobilitätskonzept muss wirksame Massnahmen enthalten, die effektiv 

umgesetzt werden.

4. Eine Betreiberin des Mobilitätskonzepts stellt Betrieb sicher.

5. Monitoring nötig und Wissensaufbau vorantreiben.

28 Download Forschungsergebnisse

Gemeind

e

Bauherrschaft

https://trafiko.ch/2025/03/28/trafiko-stellt-forschungsresultate-vor/


Fahrtenmodell gibt klaren Rahmen und Verbindlichkeit für Bauherrschaft
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1. Klare Vorgaben zu Mobilität und Verkehr

Quelle: Leitlinien, Entwicklungsplanung "Bahnhof Nord"



Vision aus 2018 bildet Basis für Wettbewerbe, Bauprojekte und Umsetzung  
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2. Frühzeitig in Planungsprozess einbinden

In Zwhatt soll eine zukunftsgerichtete Mobilität umgesetzt werden. Diese basiert auf 

einer möglichst tiefen Anzahl an Parkplätzen und autoarmem Wohnen. 

Zeitgemässe Mobilitätsangebote ermöglichen den Mietenden dennoch die von 

ihnen gewünschte Mobilität, ohne ein eigenes Auto besitzen zu müssen.

Quelle: Strategie Mobilität Zwhatt, 14.11.18

0.4 PP / 

Whg

P
ro

z
e

s
s
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3. Wirksame Massnahmen effektiv umsetzen
Mobilitätspakete für autofreie Haushalte

Mobilitätsstation mit E-Autos und E-Zweiräder (1 App) Multimodaler Mobilitätsmonitor

PP-Gebühren
Auszug 

Mass-

nahmen



Trafikpoint AG als Gesamtdienstleisterin sorgt für den Betrieb

32

4. Betrieb des Mobilitätskonzepts ist sichergestellt

32

Mobilitätsstation

Sharing-Fahrzeuge

Digitale Plattform

Kommunikation

Mobilitätsbeiträge

Wartung

Koordination DrittanbieterMonitoring
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Weitere Informationen

− Projekt-Website Zwhatt

− Mobilität Zwhatt Mietende

− Entwicklung Bahnhof Nord

− Trafikpoint – Mobilität aus einer Hand

Bild: Gemeinschaftliche Sauna, Zwhatt

https://www.zwhatt.ch/
https://www.zwhatt.ch/
https://www.zwhatt.ch/
https://www.zwhatt.ch/
https://www.zwhatt.ch/de-ch/alles-ueber-zwhatt/nachhaltigkeit-mobilitaet.html
https://www.zwhatt.ch/de-ch/alles-ueber-zwhatt/nachhaltigkeit-mobilitaet.html
https://www.regensdorf.ch/bahnhofnord
https://www.regensdorf.ch/bahnhofnord
https://www.trafikpoint.ch/
https://www.trafikpoint.ch/
https://www.trafikpoint.ch/
https://www.trafikpoint.ch/


Christoph Zurflüh

christoph.zurflueh@trafiko.ch

Trafiko AG

Kastanienbaumstrasse 301

6047 Kastanienbaum

+41 41 252 07 07

www.trafiko.ch

Kontakt

35 Bild: Cornershop mit Dachkino, Zwhatt



Kanton Zürich
Volkswirtschaftsdirektion
Amt für Mobilität

Andrina Pedrett, Mobilitätsberaterin Impuls Mobilität

EBP Schweiz AG

Webinar «Neue Arbeitshilfen für 

Mobilitätskonzepte»

Diskussion



Kanton Zürich
Volkswirtschaftsdirektion
Amt für Mobilität

Anna Stamp

Programmleiterin Impuls Mobilität, Amt für Mobilität Kanton Zürich 

Webinar «Neue Arbeitshilfen für 

Mobilitätskonzepte»

Fazit und Abschluss
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Impuls Mobilität

Impulsberatungen: 

 Vorgehensberatung, kostenlos, ca. 1.5h 

 auf Wunsch Termin vor Ort 

Veranstaltungen: 

 Verschiedene Themen und Formate

Information:

 Newsletter (2x jährlich plus 2x Einladungen Veranstaltungen)

 Webseite (Handlungsfelder und Best Practice Beispiele, 

Anmeldung für Newsletter) www.zh.ch/impulsmobilitaet 

http://www.zh.ch/impulsmobilitaet
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Mobilitätslunch 

am 26. November 2025

Jetzt anmelden!

https://www.zh.ch/de/mobilitaet/mobilitaetsberatung/fuer-den-mobilitaetslunch-anmelden.html
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: 

info@impulsmobilitaet.ch

+41 44 395 11 73

Links: 

www.zh.ch/impulsmobilitaet

Sie erhalten ein Mail mit dem Merkblatt und dem Link zu 

den Präsentationen in der Woche vom 20. Oktober (KW43)

mailto:info@impulsmobilitaet.ch
http://www.zh.ch/werkzeugkasten-elektromobilitaet

	Folie 1: Neue Arbeitshilfen für Mobilitätskonzepte
	Folie 2
	Folie 3: Das Mobilitätskonzept als Planungsinstrument
	Folie 4: Programm
	Folie 5: MMS-Standards und Fachberater/-innen
	Folie 6: Die MMS-Standards für die Erarbeitung von Mobilitätskonzepten
	Folie 7: Mobility Management Suisse MMS
	Folie 8: Was ist Mobilitätsmanagement ?
	Folie 9: Warum Standards für die Erarbeitung von Mobilitätskonzepten ?
	Folie 10: Was sind die MMS Standards?
	Folie 11
	Folie 12: Kontakt
	Folie 13: Vorstellung neues kantonales Merkblatt für Mobilitätskonzepte
	Folie 14
	Folie 15: Was ist ein Mobilitätskonzept?
	Folie 16: Typische Anwendungsfälle
	Folie 17: Rollen der Akteure
	Folie 18: Planung der Gemeinde
	Folie 19: Musterbestimmung Unterschreitung Pflichtabstellplatzbedarf
	Folie 20: Projektentwicklung der Bauherrschaft
	Folie 21: Inhalte Mobilitätskonzept
	Folie 22: Inhalte Mobilitätskonzept: Massnahmen
	Folie 23: Inhalte Mobilitätskonzept: Wirkungskontrolle
	Folie 24: Arbeitshilfen, Weiterführende Informationen
	Folie 25: Praxisbeispiel: Mobilitätskonzept Zwhatt, Regensdorf
	Folie 26:  Mobilitätskonzept Zwhatt, Regensdorf
	Folie 27: Zwhatt im Überblick
	Folie 28: Forschung Mobilitätskonzepte: Empfehlungen für die Praxis
	Folie 29: 1. Klare Vorgaben zu Mobilität und Verkehr
	Folie 30: 2. Frühzeitig in Planungsprozess einbinden 
	Folie 31: 3. Wirksame Massnahmen effektiv umsetzen
	Folie 32: 4. Betrieb des Mobilitätskonzepts ist sichergestellt 
	Folie 33: 5. Monitoring nötig und Wissensaufbau vorantreiben 
	Folie 34: Weitere Informationen
	Folie 35: Kontakt
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38: Impuls Mobilität
	Folie 39: Mobilitätslunch  am 26. November 2025
	Folie 40: Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



